
E-Commerce-Legende oder Zu-spät-
Starter? Offener Abschiedsbrief an
Quelle.de

Johannes Altmann von shoplupe, e-Commerce-Berater und Gastautor hier im shopbetreiber-
blog.de, hat in der aktuellen Ausgabe der Internet World Business einen persönlichen Abschiedsbrief
an Quelle veröffentlicht. Nach den vielen eher negativen Berichten zu Quelle im E-Commerce wirft
sein Brief einmal einen anderen – wenn auch subjektiven – Blick auf das Thema.

Lesen Sie hier den offenen Brief und diskutieren Sie mit!

Sogar jetzt, wo alles schon zu spät ist, zeigt die Abteilung „Quelle Neue Medien” noch einmal, wie
viel Kraft im Thema E-Commerce steckt: Gleich zu Beginn von „Deutschlands größtem Ausverkauf”
brechen unter dem Kundenansturm die Server zusammen. Der Abverkauf bei Quelle.de gerät zu
einem gigantischen Web-Spektakel:

Aber es ist ein unwürdiges Schauspiel. Denn der E-Commerce muss nichts beweisen, er hat bei
Quelle immer gut funktioniert. Klar, aus einem Tanker wird kein Schnellboot. Aber man darf eines
nicht vergessen: Am E-Commerce ist Quelle nicht gescheitert.

Im Gegenteil: Die Online-Abteilung von Quelle gehörte zur Speerspitze des E-Commerce – findet
Berater und INTERNET WORLD Business-Autor Johannes Altmann. Er kann es nicht mehr hören,
wenn es nun alle besser wissen, Generalkritik geübt wird und die Behauptung in die Welt gesetzt
wird, das Versandhaus habe zu spät aufs Internet reagiert. „Online wurde alles richtig gemacht!”,
meint Altmann und findet, es ist Zeit für einen würdigen Abschied. (IWB)

Sein offener Abschiedsbrief:

Meine Quelle
Frühjahr 2005. Flößaustraße 22, Gänsehaut! Ich stehe erstmals vor Quelle Neue Medien in
Fürth und bin überwältigt und stolz, dass ich es so weit gebracht habe. Quelle – das
Versandhaus in Europa, die Nummer 1, der Gigant im E-Commerce. Ich habe einen
Beratungsauftrag, werde hier ein paar Tage tätig sein und dann mit einer Trophäe
weitermachen, die sich Quelle-Referenz nennt.
Frühjahr 2009. Ein Auftrag folgt dem nächsten und plötzlich bin ich vier Jahre für Quelle
tätig. Die Strecke nach Fürth kenne ich im Schlaf und selbst die Mitarbeiter und unzähligen
Abteilungen kann ich mir langsam einprägen. Der Gigant Quelle ist für mich über die Zeit
eine knuffige E-Commerce-Bude geworden. Eigentlich gibt es für jede Aufgabe nur 2-3
Mitarbeiter, eigentlich reichen die Ressourcen kaum aus und der Platz im Gebäude ist eh
dauernd knapp. Spätestens auf der Weihnachtsfeier, zu der ich irgendwann eingeladen
werde, wird mir klar, dass „meine Quelle” nur 80 Mitarbeiter hat. Allerdings eben Quelle
Neue Medien – die Internet-Junkies.
Quelle wird eine zweite Heimat, die Kunden werden zu Kollegen und gemeinsam ärgern wir
uns über das Außenbild. Die stets aktiven Blogger wissen scheinbar über jeden Schritt
Bescheid, dürfen nach Lust und Laune vage Vermutungen aufstellen und sind vermeintlich
schlauer als jeder Mitarbeiter. Jede Aktivität wird schlechtgemacht und mit anderen E-
Commerce-Sites verglichen, auch wenn die nur auf 50 Bestellungen am Tag kommen.
Quelle ist eine Dimension, eine Wucht. Nach dem im März 2009 veröffentlichten Panel GfK
WebScope, mit dem die Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) seit 2001 kontinuierlich alle
Käufe und Bestellungen von Waren im Internet misst, belegt Quelle.de Rang 3 mit einem
Gesamtvolumen von 1,1 Milliarden Euro.
Über das Live-Shopping auf der Startseite werden an manchen Tagen so viele T-Shirts
verkauft, dass man eine ganze Kleinstadt damit einkleiden könnte. Das Quelle-QStore-
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Affiliate-Programm hat am ersten Tag mehr Teilnehmer, als die meisten Affiliate-Programme
überhaupt jemals haben werden. Für den Relaunch Quelle Reloaded haben wir mehr
Testbestellungen durchgeführt, als ein mittelständischer Shop pro Monat bekommt. Bei der
Anbindung von Vertriebspartnern wurden mehr Prozesse abgeklärt, als die meisten
Unternehmen überhaupt als Standard definiert haben.
Bei Quelle lernt man Ehrfurcht. E-Commerce ist schön – Versandhandel ist gigantisch. Bei
diesen Dimensionen wird jedes Feature zum Projekt, jedes Projekt zur Herausforderung und
jede Marketingmaßnahme zum Millionenbringer.
Frühjahr 2009. Der Auftrag QStores geht nach über einem Jahr Entwicklungszeit online.
Jeder Quelle-Kunde kann nun seinen eigenen Webshop eröffnen und darin Quelle-Produkte
verkaufen. Endlich lassen sich Zielgruppen ansprechen, die vielleicht nicht typisch für Quelle
sind. Ein cleveres Projekt, strategisch wichtig, für die Zukunft ausgelegt.
Herbst 2009. Ich wurde angesprochen, warum wir nicht die Referenz Quelle von unserer
Website nehmen. Ich bin entsetzt, mir wird klar: Quelle wird es bald nicht mehr geben. Die
Flößaustraße 22 wird bald geschlossen werden – und das, obwohl hier alles richtig gemacht
wurde, obwohl hier die Nummer 3 zu Hause war, obwohl Erfolg produziert wurde.
Es war eine schöne Zeit,
J. Altmann
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